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Im Vergleich zu klassischen Lehrveranstaltungen haben solche
mit Projektbezug immer mehrere Ebenen, die es zu
berücksichtigen gilt. Neben den fachbezogenen Inhalten müssen
einerseits die Fertigkeiten und Kenntnisse dieser speziellen
Arbeitsform vermittelt oder aber entsprechend vorbereitet und
reflektiert werden. Andererseits gilt es auch die Ebene eines/er
Auftraggebers/in oder eines/einer Kunden/in mit den
entsprechenden Zielen und Vorstellungen zu beachten. Für viele
Studierende sind (Lehr-) Projekte immer noch wenig bekanntes
Terrain. Daher ist es von besonderer Bedeutung, als Lehrende/r,
der/die in Projektform arbeiten möchte, zumindest mit den
Grundlagen des Projektmanagements vertraut zu sein. Des
Weiteren sollte der Aufwand für eine solche Lehrform nicht
unterschätzt werden, weder zeitlich noch organisatorisch.

Häufige Meta-Ziele bei Lehrveranstaltungen mit Projektbezug
sind:

Praktische Erfahrungen zu generieren, wie bestimmte fachliche
Inhalte und Themen in der Praxis umgesetzt werden können

Transferorientiert zu lehren und lernen zu lassen

Neben den fachbezogenen Inhalten die sog.
Schlüsselqualifikation 'Projektmanagement' mit all ihren
Facetten zu vermitteln
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Projektmanagement kann in der Lehre auf unterschiedliche Arten
eingesetzt bzw. genutzt werden. Unter anderem sind folgende
Formen in der Praxis umsetzbar:

Projekte mit studentischer Beteiligung
Lehrende/r übernimmt die Rolle des/der
Projektleiters/Projektleiterin]

‚Autarke‘ Projekte von Studierenden
Lehrende/r übernimmt die Rolle des Auftraggebers

Bei Projekten mit studentischer Beteiligung – hier ist gemeint,
dass der/die Lehrende als Art 'Projektleiter/in' fungiert,
übernehmen einzelne Studierende eine Art Teilprojektleitung und
die anderen fungieren als Projektmitarbeiter/innen.

Mit 'autarken' Projekten ist gemeint, dass die Lehrenden entweder
die Rolle der Auftraggeber/innen und/oder die eines/einer
Tutors/Tutorin übernehmen und wahlweise ein Projektteam [mit
eigenem/eigener studentischer/n Projektleiter/in] oder mehrere
parallele Projektteams, eigenverantwortlich agiert bzw. agieren.
Der Fall, dass Projektmanagement als Werkzeug zur Planung von
Lehrveranstaltungen genutzt wird, findet hier keine weitere
Betrachtung.

Im Folgenden finden Sie eine Übersicht, welche Rollen und
Aufgaben, je nach Art der Lehrprojektform, daraus resultieren.
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Aufgaben des/der Lehrenden

„Projekte mit studentischer
Beteiligung“: Lehrende/r =

Projektleiter/in

„autarke Projekte von
Studierenden“: Lehrende/r =

Auftraggeber/in

• Formulierung und Klärung des
Projektauftrags und der
notwendigen Projektziele
• Erstellung [mit Beteiligung der
Studierenden] und Hoheit über
Projektplan und mögliches Budget
• Rollenbeschreibungen,
Anforderungen und Rechte der T-PL
[Teil-Projektleiter/in] und der MA
[Mitarbeiter/innen] klären
• Planung, Einladung und
Durchführung aller relevanten
Meetings [Kick-Off, Planungs-,
Status-, Info-Meetings & Review]
• Kontakt und Kommunikation zu evt.
externen und/oder internen
Beteiligten [Kunden/Kundinnen o. Ä.]
• regelmäßige Verteilung aller
geplanten Arbeitspakete & Aufgaben
• regelmäßige Kontrolle der
geplanten Arbeitspakete
• evt. Eskalation in dringenden Fällen
• Stakeholder- und Risiko-Analyse
durchführen und Maßnahmen
beschließen oder vorgeben
• Form für Dokumentation der
geleisteten Arbeiten festlegen und
klären – Hoheit über Projekt-
Dokumentation
• regelmäßige Reflexionsrunden oder
ein umfängliches Review zum
Wissensaufbau in Bezug auf
Schlüsselqualifikation
Projektmanagement

• Vorbereitung aller Beteiligten
auf Projektarbeit [Befähigung]
• "gute" Auswahl der Personen
mit Verantwortung
[Projektleitung (PL) &
Teilprojektleitung (T-PL)]
• Anforderungen an die PL
stellen und klären
• Projektorganisation aufsetzen
• Begleitung der Projektgruppe
bis zur fertigen Planung [PAP]
• Teamfindung planen und
durchführen
• Vorgaben bezüglich der
Häufigkeit von Team-Meetings
machen – Dokumentation
einfordern
• regelmäßige [Status-] Treffen
im "Lenkungskreis" [mit
Lehrendem] durchführen und
Statusberichte einfordern
• Vorgespräche mit PL bei
Kundenkontakt – Erstgespräch
mit "Kunden" oder externen
Partnern gemeinsam gestalten
• als Ansprechpartner auch
kurzfristig zur Verfügung stehen
• eine offene Kommunikation
einfordern
• eigene Erfahrungen sammeln
lassen – möglichst nur Hilfe zur
Selbsthilfe geben
• Review am Projektende
gemeinsam mit der
Projektleitung planen und
durchführen



Beide Varianten erfordern eine solide Grundkenntnis der
Instrumente und Vorgehensweisen bei Projektarbeit, jedoch ist
der Aufwand [zeitlich und organisatorisch] bei der Variante 'mit
studentischer Beteiligung' für die/den Lehrende/n wesentlich
höher. Die Verantwortung für den Projekterfolg liegt im
Wesentlichen bei dem/der Projektleiter/in.

Es ist zudem möglich, in Projekten eine Unterstützung durch
externe Kooperationspartner/innen oder andere
Auftraggeber/innen einzuplanen. Dafür eignen sich
Mentor/innenmodelle oder konkrete Projektpatenschaften. Auch
erfahrene wissenschaftliche Kolleg/inn/en können zur
Unterstützung und Entlastung mit eingebunden werden.
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